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G@Co-LIGHt, eIne vIeLseItIGe und kosteneffIzIente LösunG 
für den Letzten Meter 
auf besteHender koax-Infrastruktur

Die hohen Bandbreiten, die sich aus netzmodernisierungen ergeben,
müssen bis zum endkunden weitergereicht werden, 
um der steigenden nachfrage gerecht zu werden. 
Oftmals endet der Breitbandausbau an der straßenkante oder 
am hausübergabepunkt. 
notwendige modernisierungen scheitern oft an den 
hohen kosten und unterschiedlichsten eigentümerinteressen.

G@co-light folgt dem moca-standard, um diese hindernisse auf den letzten metern zu 
überwinden. Die hohen Datenraten können somit an den endbenutzer unter nutzung der 
bestehenden hausinternen koax-netze weitergeleitet werden. 
Die idee hinter G@co-light ist einfach: 
ein moca-Gateway wandelt die optischen hochgeschwindigkeits-ip-signal zu einem elektrischen 
OfDm-modulierten Qam-signal.

Das neue Qam-signal wird in das bestehende koax-netz eingespeist und stellt den endbenutzern 
bis zu 2,5 Gbps zur Verfügung. 
mit anderen Worten: Das mOca-Gateway verwandelt das herkömmliche koax-netzwerk in eine 
2,5-Gbit/s Datenautobahn. Durch nutzen der frequenzen von 1125mhz - 1675mhz für die neu 
modulierten signale können catV- oder sogar DOcsis 3.1 daher auch weiterhin parallel
übertragen werden.

auf kundenseite wird das moca-Qam-signal durch eine standardisiertes und kostengünstiges 
(Wifi-)moca-modem mit 2,5Gbit/s abgeschlossen.

Herausforderung in der heutigen netzwerkinfrastruktur auf dem letzten Meter::

HJ hoher Bandbreitenbedarf
HJ hohe kosten pro kunde für den letzten meter der Glasfaserverlegung
HJ Vielfältige Besitzverhältnisse auf den letzten metern erschweren die 
   modernisierung der infrastruktur

Hauptanwendung für G@CoL:

HJ netzebene 4, oder: „Der letzte meter“
HJ netzebene 3: Bandbreitenverbesserung bei koaxialkabel
HJ Glasfaserverlegung ist pro kunde zu teuer oder unmöglich
HJ triple-play-Dienst (catV/DOcsis, iptV, Voip, internet-Dienste, ...)
HJ terminierung von pOn-signalen

G@CoL
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G@CoL Highlights: : 

HJ schnelle implementierung, da keine planung, Genehmigung und tiefbauarbeiten erforderlich sind
HJ niedrige installationskosten, da bestehendes koax-netzwerk genutzt wird
HJ 2,5 Gb/s pro koax-leitung (aufgeteilte Bandbreite auf up-/Downstream)
HJ Bis zu 4 trunks mit je 31 Benutzern pro μnode (4 x 2,5Gb/s = 10Gb/s)
HJ unabhängigkeit von der genutzten Olt, da optische terminierung durch ein beliebiges 
   msa-konformes sfp+-modul
HJ parallelbetrieb mit catV-altgeräten möglich
HJ Definierbares standardverhalten (von plug-and-play bis zu eingeschränktem Zugriff)
HJ kaskadierung im falle von „hunderten letzter meter“
HJ kundenseitige stromversorgung möglich, für installation des moca-Gateway ohne 
   stromversorgung
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